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Wir haben unser Kind verloren

❂ DenSchmerzzulassen;dasgilt
 besondersauchfürVäter

❂ ÜberdieGefühlezumverlorenen
Kindreden

❂ MitanderenElternreden,dieauch
denVerlusteinesKindesbewälti
genmüssen.GeradejetztdenKon
taktmitFreundennichtaufgeben

❂ InderTrauerdenWortenvertrauen,
mitdenendieBibeltröstenmöchte

❂ InderMusik,inderKunst,inder
NaturTrostsuchen

❂ DieOrte,diedemKindwichtig
waren,besuchen

❂ TrauerndeGeschwisternichtaus
demAugeverlieren

❂ SichnichtmitVorwürfenplagen

❂ ÜberErlebnissemitdemverstorbe
nenKindsprechen–Erlebnisseaus
gutenundauchausschwierigen
Zeiten

❂ DemSchmerzdesAbschiedsnicht
ausweichen,sondernsichihmstel
len.Gefühle,GedankenundErin
nerungenniederschreiben–dort,
wodasSprechennichtmöglichist

❂ DasverstorbeneKindnichtüber
idealisieren,damitdieGeschwister
nichtdasGefühlhabenmüssen,
vondenElternnieimgleichenMass
geliebtzuwerden

❂ Daranglauben,demKindwieder
beiGottzubegegnen

AusdemBüchlein«Kinderwachsen–Elternauch»,ToniFiung,Kath.SonntagsblattDiözese
BozenBrixen

100 % Familie

Es gibt kaum einen grösseren Einbruch in
das Leben einer Familie als den Tod eines
eigenen Kindes. Und es gibt kein Rezept
gegen den damit verbundenen Schmerz.
Jede Situation ist anders und jeder Trauer
wegebenso.ElternsollensichdasRechtzu
ihrer persönlichen Trauer nehmen. Kinder,
dieeinenBruderodereineSchwesterverlo
ren haben, leiden nicht nur unter dem Ge
schwisterverlust, sondern auch unter den
schmerzlichenGefühlenderEltern.
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